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Programm Februar 2024

Olfas Töchter 
Yorgos Lanthimos 
Werkschau

Green Border
Rückkehr zum 
Land der Pinguine



27 Storeys –  
Alterlaa Forever
Bianca Gleissinger | AT/DE 2023 |  
82 min | DF 
 S P E C I A L  S C R E E N I N G

Vom größten sozialen Wohnpark Öster-
reichs handelt der humorvolle Debütfilm 
von Bianca Gleissinger. Gleich hinter 
Greta Gerwig landete die Regisseurin 
damit den zweiterfolgreichsten Film im 
Filmcasino 2023. Jetzt kommt sie zum 
Feiern und zu zwei Q&As zurück zu uns. 
31. Jänner | 15 Uhr | Filmcasino | Kino 
& Kuchen Spezial
1. Februar | 18 Uhr | Filmhaus

Plastic Fantastic
Isa Willinger | DE 2023 | 101 min | OmU
 K I N O  F Ü R  D A S  K L I M A

Plastik ist heute allgegenwärtig. Plastic 
Fantastic begleitet unterschiedliche 
Protagonist:innen, darunter Vertreter:in-
nen der Kunststoffindustrie, Wissen-
schaftler:innen und Aktivist:innen, und 
erkundet mit ihnen bislang unbeachtete 
Seiten der Kunststoffkrise. 
13. Februar | 18:15 | Filmhaus

Breakfast at  
Tiffany’s
Blake Edwards | US 1961 | 115 min | OV
 VA L E N T I N E S  S P E C I A L

Audrey Hepburn als verrücktes Partygirl 
Holly Golightly bandelt in Manhattan 
über die Feuerleiter mit ihrem Nach-
barn an. Vielleicht Blake Edwards’ 
schönster Film, der zwischen viel Humor 
auch die Wehmut von Truman Capotes 
Romanvorlage spürbar macht. Ein Klassi-
ker der Filmgeschichte mit legendärem 
Soundtrack von Henry Mancini. 
14. Februar | 18 Uhr | Filmcasino

In the Mood for 
Love
Wong Kar-Wai | HK 2000 | 98 min | 
OmU
 VA L E N T I N E S  S P E C I A L

Wong Kar-Wai überrascht und überwäl-
tigt mit einer sanften, äußerst elegant in 
Szene gesetzten Liebesgeschichte. In 
the Mood for Love ist ein melancho-
lisch-poetisches Meisterwerk, mit dem 
der Regisseur ein weiteres Mal beweist, 

dass er über ein schier endloses Reper-
toire an künstlerischen Ausdrucksmit-
teln und Ideen verfügt.
14. Februar | 20:30 | Filmhaus

Chicken Run
Peter Lord, Nick Park | GB/FR/US 
2000 | 84 min | DF | ab 6
 F I L M W U N D E R

Das Stop-Motion-Abenteuer aus dem 
Hause Aardman (Wallace & Gromit) ist 
mittlerweile ein Klassiker. Huhn Ginger 
hegt schon lange den Wunsch mit ihren 
Leidensgenossinnen der Farm zu entflie-
hen. Doch alle Versuche scheitern. Als 
eines Tages der amerikanische Hahn 
Rocky auf den Hof kommt, wird Hoff-
nung geweckt: er könne den Hühnern 
beibringen, über den Zaun zu fliegen …
17. Februar | 14 Uhr | Filmcasino

3 Städte –  
3 Kurzfilme
DE/MK/IT/AT 2022 | 77 min | OmeU
 A R C H F I L M  M AT I N É E

Drei prämierte Kurzfilme führen uns 
drastische Veränderungsprozesse in 
unterschiedlichen Stadtgefügen vor Au-
gen. Während Adnan Softic die Entste-
hung eines nagelneuen „antiken“ Stadt-
zentrums in Skopje filmisch verarbeitet, 
konfrontiert uns Tomash Schoiswohl 
mit den Auswirkungen eines öden kapi-
talistischen Realismus auf die Wiener 
Stadtlandschaft. Anabela Angelovska 
geht der auffälligen Anhäufung pompö-
ser Einfamilienhäuser in ihrem Her-
kunftsort nach.
18. Februar | 13 Uhr | Filmcasino |  
Gespräch mit Anabela Angelovska 
und Tomash Schoiswohl 

Vanya starring 
Andrew Scott 
Sam Yates | GB 2024 | 110 min | OmeU
 S P E C I A L  S C R E E N I N G

Andrew Scott (Fleabag) erweckt in  
Simon Stephens' radikaler Neufassung 
von Tschechows Onkel Wanja gleich 
mehrere Figuren zum Leben. Eine Ein-
Mann-Adaption, die die Komplexität 
menschlicher Gefühle erforscht und wäh-
rend der ausverkauften Aufführung im 
Londoner West End live gefilmt wurde.
22. Februar | 18 Uhr | Filmcasino

Akkordeon  
Festival 
Auch heuer zeigen wir im Rahmen des 
Akkordeon Festivals wieder an vier 
Sonntagen im Februar und März Stumm-
filmklassiker mit großartiger musikali-
scher Live-Begleitung. Im Februar  
Buster Keatons Our Hospitality beglei-
tet von Walther Soyka und Karl Stirner. 
Eines von Keatons besten und witzigs-
ten Slapstick-Feuerwerken! 
Festival-Eröffnung: 25. Februar |  
13 Uhr | Filmcasino

Kikis kleiner  
Lieferservice
Hayao Miyazaki | JP 1989 | 98 min 
 M I YA Z A K I  F O R E V E R

Nach der Vorlage eines Kinderbuchs 
von Eiko Kadono ist Kikis kleine Liefer-
service eine bezaubernde und manch-
mal melancholische Geschichte über je-
ne Prüfungen und Be  schwer  lichkeiten, 
denen man gegenüber steht, wenn man 
sich alleine in die weite Welt wagt – kurz-
um: ein Film über das Erwachsenwerden. 
24. Februar | 14 Uhr | Filmcasino | DF
5. März | 18 Uhr | Filmcasino | OmeU

Fedrelandet 
(Songs of Earth) 
Margreth Olin | NO 2023 | 90 min | 
OmeU
 S P O T  N AT U R E

Die Regisseurin Margreth Olin und ihr 
Vater machen eine gemeinsamen Reise 
durch die Heimat. Beeindruckende Bil-
der von Bergen, Gletschern und Fjorden 
(Musik Rebekka Karijord, London Cont-
emporary Orchestra) zeigen ein Stück 
unvergesslicher Natur. Executive Pro du-
cers Liv Ullmann und Wim Wenders. 
Norwegens Nominierung für den Aus-
lands-Oscar 2024.
Festival-Eröffnung: 28. Februar | 20:15 | 
Filmcasino

Vorschau:

Stop Making  
Sense
Jonathan Demme | US 1984 | 88 min | OV
Ab 27. März

Green Border
Agnieszka Holland | PL/FR/CZ/BE/DE/US/TR 2023 | 147 min | OmU 
Mit: Jalal Altawil, Maja Ostaszewska, Behi Djanati Atai

Rückkehr zum Land  
der Pinguine
Luc Jacquet | FR 2023 | 83 min | frz. OmU

Wonderfully Weird  
World of Yorgos Lanthimos

2021. Angelockt von den Versprechun-
gen des belarussischen Diktators Luka-
schenko, haben Bashir und Amina mit 
ihrer syrischen Familie wie viele andere 
Geflüchtete den Flug nach Minsk ge-
bucht, um von dort über die grüne Gren-
ze nach Polen und dann zu ihren Ver-
wandten in Schweden zu gelangen. Doch 
die Verheißung wird zur Falle. Zusam-
men mit Tausenden anderen steckt die 
Familie im sumpfigen Niemandsland zwi-
schen Polen und Belarus fest, von den 
Grenzschützern beider Länder im streng 

abgeschirmten Sperrgebiet hin und her 
getrieben, abgeschnitten von jeder Hilfe.
Hier, am Rand der unermesslichen Biało-
wieza-Wälder, kreuzen sich die Lebens-
wege unterschiedlicher Menschen. In-
mitten dieser urwüchsigen Landschaft 
an der grünen Grenze entfaltet sich ein 
vielstimmiges Drama zwischen Hoffnung 
und Verzweiflung, Zynismus und 
Menschlichkeit. Wegschauen ist nicht 
möglich. Es geht um Leben und Tod.

Ab 2. Februar

Nach dem Riesenerfolg von Die Reise 
der Pinguine kehrt Regisseur Luc Jacquet 
in die Antarktis zurück. Selten hat man 
die eisigen Küsten und die endlosen, 
weißen Landschaften der Antarktis so 
beeindruckend wie in Jacquets filmi-
schem Reisetagebuch gesehen. Der süd-
lichste Kontinent der Erde übe eine ma-
gnetische Anziehungskraft auf ihn aus, 
sagt Jacquet einmal im Film. Seine Faszi-
nation ist in jeder Einstellung spürbar. In 

großartigen Schwarzweißbildern zeigt er 
uns die Natur mit ihrer erstaunlich viel-
fältigen Tierwelt. Schließlich trifft Jac-
quet die Kaiserpinguine wieder, die ihn 
wie einen alten, lang vermissten Freund 
begrüßen. So wird diese Reise für ihn 
nicht nur zu einer Rückkehr an seinen 
Sehnsuchtsort, sondern auch zu einer 
Rückkehr zum Land der Pinguine.

Ab 16. Februar

Er ist der mit Sicherheit einer der phan-
tasievollsten Filmemacher der Gegen-
wart, mit jedem neuen Film überrascht 
er seine wachsende Fangemeinde.  
Der griechische Kultregisseur Yorgos 
Lanthimos liefert mit Poor Things einen 
der besten Filme des Jahres. Wir neh-
men das zum Anlass, um sein bisheriges 
Werk im Filmcasino zu feiern und zeigen 

eine Retrospektive mit allen seinen 
Langfilmen, darunter der Klassiker  
The Lobster, der Oscar-prämierte  
The Favourite, seine Frühwerke Kinetta, 
Dogtooth, Alpis und den in Cannes mit 
Drehbuchpreis ausgezeichneten The  
Killing of a Sacred Deer.

Ab 30. Jänner | Filmcasino


